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Amtlicher Theil. . r der „Don. Z.“, find jedoch hohleſallerdings ernſten Augenblicke wie der gegenwärtige, geſtändniſſe. Jeder Slevake, Rumäne Deutſche, Serbe 
rn l — ufſchneidereien, gut genug, um Einfaltspinſel damit[ Einheit der Grundſätze vor Allem Noth thut, [Ruthene, oder ſonſt wer in Ungarn 7 A eh 
„ Karl 5 r 7 3 1 fi R 7 

Talea — — u zu berüden, In Wirklichkeit verhalten ſich die Dingelund daß, was bisher geſchah jedenfalls den Zweck Sprache ſprechen, ſtudiren und be . 
Haujes und des Heufern, Grafen von Me berg-Mothe enlganz anders, und der hieſige Rothſchild, der die Pla⸗ batte, dieſe Einheit zur Geltung zu bringen? Wir 5 nur dürfen die Nation un te 8 
Wen, die Annahme der Würde eines Ballli⸗Großkreuzes des ſou⸗ſetrung von 50 Millionen übernommen hat, iſt bis zulglauben der Wahrheit nahe zu fein, indem wir erklä⸗ eigenen Parlamente haben, fondern mü 1 
verainen Johanniter» Ordens allergnärigſt zu geſtatten gerupt. [dieſem Augenblick noch nicht im Stande geweſen, 15ſren, daß von einem Syſtem⸗ und Perſonal chſel im 1 rlamente haben, ic ſſen Abgeord⸗ 
Ganze, Jon in Warte, eser) Mater 28 ern Zr 8 = Millionen an den Mann zu bringen, obwohl die An⸗ Cabinete durchaus nicht die Rede iſt, daß — — — ——— e een e Velo 
nahme und das Tragen des kaiſerlich ruſſiſchen St. An „O 5 erbietung mit enormen Proviſionen gemacht wurde. hohen Chefs des Staatsminiſteriuus 15 8 5 l en, 
dens dritter Klaſſe und dem k. k. Legations⸗ Sekretär, Nikolaus Aus Kopenhage n wird der K. 3, geſchrieben, ſſch en Ho kane eine nebereinftimung d be Di — . er: * zwiſchen Nationalität 
ulauf, jene des — erſter Klaſſe des köͤnigl. daß die Gerüchte, Gräfin Danner werde noch zurſſich ten beſteht, die keinesfalls Etwas zu wünſchenſund i E uf den reit zwiſchen den Ungarn 

ſpaniſchen Ordens — — allergnädigſt geftattet.| Königin erhoben werden, gegenwärtig von Neuem mitſübrig läßt und daß das ehrenvolle und ee re . — E 
Se. k. k. Apoſtoli Mat haben mit der Allerhöchſenſperſtärkter Kraft auftauchen. trauen, womit Se Maj. das Cabinet re Die „London Review“ tritt in einem längeren, 
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Entſchli vom 8. Auguſt d. J. die Erne bes 0 ö i i ich i 
rap Abaujer Comitates, Joſeph 7. Fiel mm Die Ernennung des Hrn. v. Banneville zumſſem ermöglichte, das Verfahren, welches in Betreff S eien S. 


des Beiſizers der königl. Tafel, Jofeph von Ryeviezkey, zu Director der politiſchen Angelegenheit im Minifterium|der ungariſchen Frage einzuhalten i i f ö i 
— des tönigl. Perfonales allergnädigſt zu genehmigen des Auswärtigen an Stelle des Hrn. Benedetti gesjund mit Genauigkeit feſzuſtelen, W. —— — 3 gi 1 0 
fällt in Turin gar nicht. Dies iſt leicht begreiflichſzuſondern, was den berührten Zweifeln ähnlich fiebt.|,Wie verſchieden auch die Bevölkerungen 3 


Hr. v. Banneville iſt einer der Mitunterzeichner des Man hat ſich nicht beſchränkt dieſe Zweifel innerhalbſſo vereinigen fie ſich d i 
 —Z—zZ— Züricher Vertrags und theilt durchaus nicht die unita⸗[der Grenzen Ungarns zu verbreiten und zu nähren. Strome. Die eie Ain 


2 1 r riſtiſchen Anſichten feines Vorgängers auf dieſem ein⸗[Man hat fie ſelbſt auf fiebenbürgifhen Bodenſßa i 

: aan 8 ctum, das man nicht außer Acht laſſen darf 
Uichtamtlicher Theil. Pr . i übertragen, und es ift in magyariſchen Organen die. Wahrſcheinlich wird das 5 as 10 dieſer 
Krakau, 19. Auguſt. eber den Umſtand, daß die nunmehr veröffent⸗„Kunde von dem Widerſtande des Hrn. Hoſkanzlers Amalgamirung feiner Bevölkerungen, die das gerade 


— lichte daͤniſche Depeſche vom 29. Juli den von Dä⸗ von Siebenbürgen gegen die ſolidariſche A enthel des Divide et impera-& i i 
den =. 2 3 aha ee 83 0 . . ange⸗[des Miniſteriums in er = — Serra; 2 Gorgüglicten ne en 0 5 
e nfjebnten ı Pari end, n Peußen ausgeganzigelegenheit gleich anderen Mährchen aufgetaucht. Infnatürli noch geraume Zeit heftige R reitigkel 
dieß kein Zufall; feit dem italieniihen Kriege, der ihnſgen bezeichnet, giebt eine auf genauer Analyfe derſbeſſer unterrichtet iſen i Kiderf ie bi ge Racenſtreitigkeiten 
um die Sympatbien aller großen Mächte gebracht hat, betreffenden Oepeſchen beruhende Correſpondenz der[Nichts e — — —— 3 N aufälligen, 9 
vermeidet er es abſichtlich, an dieſem Tage in Paris], Spen. Ztg.“ Aufſchlüſſe. Nach dieſer Auseinander⸗die Meldung keinen Werth legen. Die Entwicklungſmächtniß der V rakter der Lage; ie * das Ver⸗ 
zu ſein, weil es üblich, daß ibm das diplomatiſche ſetzung ſind jene Vorſchlaͤge nicht preußiſche, ſondernſder ungariſch⸗ſiebenbürgifchen Angelegenheiten refjortirtl Zukunft Db dachüige Poller fe a 
Corps feine Aufwartung macht und ihm das vornehmſteſengliſch e und erſt die Depeſche Lord John Ruſſells nicht von irgend einer ſubjectiven A0 f n 


g . — 5 : = chauung. Hö ich ei inheit bi ü i 
Mitglied deſſelben eine politiſche Anrede hält. Da derſvom 12. Juni habe ſie zu preußiſchen geſtempelt. Nothwendigeiten, das Geſetz, die 155 — 7 Beni 


Kaifer weiß, daß dieſelbe fo trocken, wie die Gonve-|Preußen aber habe mit bedingungsweiſer Annahmelfahrt Oeſterreichs liegen i bänderlie i ne ; 
Bun ey, ln wär, (a „irba ein Mn un Ka ser Di Bee Kr ̃ òiHñ a a Ra De een 
Cbalona; feine Abſicht iſt, ei — 1 der — 15 fen und — 1106 iſchen Conferenz zurückgewie⸗ſchen Landtages darf als feſtſtehende Thatſache ange⸗die Macht, der fie alleſammt unterthan ſind; alle 
Plombieres dazubringen { doch — och nicht ge⸗ Sache zu iſoliren, über 0 Augiend fib in einerſſehen werden. Dinftag dürfte ſich das betreffende kö⸗Jmüſfen öſterreichiſch fein oder — auf die directe Ver⸗ 
wiß, Nac Biarrig wn och iſt dies n 1 ge — Erbe ing ie England längſt mit an⸗Jnigliche Reſcript bereits in Peſt befinden und die Schluß⸗ bindung mit dem Reſt der Welt verzichten. Der 
zahlreichen Hofſtaate, er ſich, begleitet von eine invernehmen geſetzt hatte, ſon⸗[Sitzung des Landtages daſelbſt am folgenden TageſCzeche oder Magyar mag zu feinem Vergnügen an 
Funft mit der & am eben, da bie Ban — er Bu ER, nie: in die richtigeſſtatthaben. Ein zweites königliches Reſcript wird — Mundart Bas; die N ganzen eivikfirten Welt 
ſchloſſene Sache ſei. gin von Spanien eine be — ießlich deutſchen Angelegenheit 5 be die Keßler d N Gründe darlegen, unbekannt iſt; will er aber Handel nach dem Aus⸗ 
x 4 pt. 5 > ? , aben, von i 0 i i 
daß de J "von per Patifer Corr. des Vater.] Die Patrie regiſtrirt wieder einen Schmerzens⸗ der Landtagsauflöſung Gebrauch zu machen, and wie) bn Feet — a 88 4 — 
Weigerung, noch Ghalons en den Kaiſer durch ſeineſſchrei aus Irland. Sie rechnet genau nach, was[die Bevölkerung Ungarns, unter Verſicherung derſer ſich der deutſchen Sprache 9 Die Macht 
— überraſcht hat, und — ommen, ſehr unange⸗ Irland gelitten hat, und verſteigt ſich natürlich bei die⸗[Wiedereinderufung eines Landtages, ermahnen, die Gesſder Intereſſen ſiegt auf die Länge über die politiſche 
— olrons war, ihn zur Anerken nine der Hoffnungenſſem Experiment nicht zu großen Complimenten gegenſſetze zu reſpectiren, indem es der Regierung zwar einer⸗ſLeidenſchaft.“ 
— — zu bewegen und ihn dabus des Königs vonſEngland. Wir find begierig, was man jenſeits desſſeits heiliger Ernſt ſei mit der redlichen Handhabung 
au u Oeſterreich zu bringen > in eine ſchiefeCanals zu dieſem Freundſchaftsdienſt des Parifer Blat⸗ [der conſtitutionellen Verfaſſung, wie ſie der Monarch 
Stellung z 5 vollbracht fein würde or die Räu⸗ſtes fagen wird. verliehen, andererſeits aber auch ebenfo Ernſt mit ihrem 
mung Rom ch in Rom find, läßt — o lange die Der „Herald“ beobachtet das Treiben des Prin⸗[Ertſchluſſe, dem Geſetze im ganzen Gebiete Achtung zu 
2 — und: da behauptet ‚war > allenfallsſzen Napoleon in New⸗Pork mit ſehr beſorgterſverſchaffen, müßte es felbft mit Anwendung der äußer⸗ 
’ 


T Krakau, 19. Auguſt. 


Das hohe Geburtsfeſt Sr. k. k. apoſtoliſchen Ma⸗ 
5 eee 
n ie Möglichkeit dd Napoleon Miene. Warum er am Bord feiner eigenen Yacıt|ften Mittel geſchehen. Außer dieſen zwei Reſeriptenſaf f N 
glaube ſelber nicht — ne Emanuel aun ien ſchlafe? Warum er die Gaſtfreundſchaft der Stadtbesjwird ein drittes den eroatiſchen Landtag nochmals en mor a er — en 
/// c / ¾ suferern und einors yapen Feftape, und die verdienen Kruppen 
n „ a ; t zu rnſa r die Organiſation der Bundes⸗Armee intereſſire ?Jviertes für die Vertretung Siebenbürgens im f . R > 3 
eh en N eher Beife dem = Man könne nicht wiſſen. Der Prinz Napoleon En Deihsratbe Fürſorge treffen. Endlich wird, da verliere, 8 Batolllone Infanterie, 1 Jägerbataillon, eine 
weiß, ob er die Sache ni at haben. würde, um ma vielleicht doch nicht bloß zum Vergnügen. Wie, wenn|Plan, ein Manifeft zu erlaffen, aufgegeben iſt, eine Huſarendiviſion und 32 Geſchütze, zogen mit klingendem 
nige von Preußen vorgeſte War Letzteres — or an die Wiedergewinnung Louiſtana s für Frankreich kaiserliche Botſchaft an die beiden Häuſer des Rechs⸗( Spiele auf den großen Grerzierplaß bei der Warfchauer 
zur Anerkennung zu nee, — gursben Neldächte) Es fei ja bekannt, daß in den letzten Monatenſraths erlaſen werden, um der Reichsvertretung officiell Lunette, wo ſie einer feierlichen Feldmeſſe beiwohnten, 
8 ene es Zeit geweſen, Batten aht frangöfifcher agen den, Huben bereifiivon dem lchten Schritten, welche die Regierung behufs c cee ue . — BE 
genüber compromifl, m den Die Südſtaaten Nordamerika's in Händenſlegaler Ausdehnung des Reichsraths zum Ge 5 PF 
aus der Bmeibeutigket 8 Diplomatie 10 fend würden das Gleichgewicht Europa's ebenſreichsrath mr Kunde zu geben und die — Truppen auf dem Ringplatze vor dem FMe. Baron 
1 1% // Yefaen Banken Se Me 
n Kreiſen. 5 u ; wäre.“ präſentanz für das ganze Reich anzukündigen. Di 8 i . et 
Der gut unterrichtete Correfp. = lung ein raten Nachrichten aus Montenegro ſtellenſerſte Worlage aber, welche das Ministerium — — PP 
verſichert daß die vom „Pays gegebene anner Er, Ausſicht Mane Losbrechen der Feindseligkeiten in Einbringung der Finanzvorlagen dem Reichsrath zu tionen und eine große Anzahl Andächtiger in der Mar 
des Goyon⸗Merodiſchen Streites auf re ebelrung den Sulte verſichert, daß die franzöſiſche Regie⸗ machen gedenkt, ſoll das Geſetz über Miniſter⸗Verant⸗ rienkirche, um bei einem feierlichen Hochamte die Gnade 
findung berubt, und daß insbeſondere das Einvern erſhabe, die — vertraulichem Wege angegangen|wortlichkeit fein. und den Segen Gottes für die erhabene Perſon des 
men zwiſchen Pius IX. und den Mitgliedern ſein — eröffnen onen gegen die Montenegriner noch! Die Peſter Blätter zeigen an, daß das Unters Monarchen zu erflehen. Das Wetter war der Feier 
Regierung nie beſſer geweſen iſt, als in der letzten Ein Agent . 80 haus anfangs dieſer Woche ſeine Sitzungen wieder ungemein günſtig. Nachmittags um 3 Uhr fand bei 
Beit. Ein Gorrefp. ber „Union“ behauptet, DaB ain Paris, um Verhalten ven Montenegro warſaufnehmen wird, und fordern aus dieſem Grunde die FF 
Note der franzöſiſchen Regierung nach Rom gelangtſin P. . ungebefehle entgegenzunehmen, von Peſth abweſenden Deputirten zur ſchleunigen Rück⸗ berg eine große Feſttafel ſtatt, bei welcher — daft 
fei, die beſage, daß der Kaiſer, obwohl peinlich berührt und iſt a f Shen abgereiſt. Wie der „N. P. 3.“ kebr auf. auf das Wohl Sr. Majeſtät ausgebracht wurde, den 
durch die Haltung der Miniſter Sr. Heiligkeit gegenſaus a ſich an ſoll ihm gefagt ER Die Neuwahlen für den iſtrianiſchen Sant: 24 Kanonenſchüſſe vom Kaftell — 
ihn, diefelbe Ergebenheit gegen den hl. Stuhl bewah⸗ſein, daß der, Sn n dem brvorſtehenden Kalt ag find für den 7., 12. und 17. September ausge- In Pod g ende wurde en Ben Hochamt ab: 
ren, und daß die franzöſiſchen Truppen nicht aus Romſpfe der Aufſtändiſchen und des Omer p icht be⸗ ſſchrieb ' ge⸗ſgehalten, dem ſämmtliche k. k. Beamte, der Magiftrat 
ückgezogen werden. ifigen möge, und daß andererſei oſcha nicht be⸗ſſchrioben. 1 f i „und ein zahlreiches Publicum beiwohnten. 
zurückgezoger 8 Rom kündigt di theilig daß Omer Paſch its Frankreich ver] In einem Artikel über Oeſterreich und die ungari⸗ 
Ein Brief aus Rom kündigt die baldige Ankunfiſpindern werde, a an das montene⸗ſſche Frage ſagt die Times Folgendes: Es trifft ſich zu⸗ 
des Migr. Nardi in Paris * derſelbe überbringeſgriniſche Gebiet rühre, fällig, daß das Königreich Ungarn, welches fo große 
dem Kaifer ein 3 ae = Papftes.| Anſprüche macht, ſich in einer Lage befindet, die mit Oeſterreichiſche M i 
In demſelben Briefe wird — > acht, daß der ungariſch der des Kaiferthums Oeſterreich große Aehnlichkeit hat. onarchie. 
Cialdini feine Entlafjung als 1 Til 5 10 + Ueber den Stand 1 ite der „Don Angelegen⸗]Ungarn felbft ift eine Anſammlung der von Nationa⸗ Wien, 17. Auguſt. Se. Maj. der Kaifer reist 
einreichen werde. Dieſe Garricatur Linn . = '8zjbeit leſen wir in einem U te über eve 90 Stg.“ :ilitäten und Vöͤlkerſchaften. Es iſt von verſchiedenenſheute um 4 Uhr Nachmittags mit dem Schnellzuge der 
terer uns auf der Schulbank 1 wei = ift,|Die vielfach verbreiteten Gerüchte * 5 bergen Wech⸗ kleinen Staaten umfäumt, die es in ſich aufgehen Weſtbahn von hier nach Lambach, von dort mittelſt Se⸗ 
verzweifele daran, das Königreich Neapel piemonteſi⸗ſſel = Syſtems, über Schwan N getan derllaffen möchte, und die ihrerfeitd Luft haben, auf eineſparatzug nach Gmunden, ſodann nach Ischl. Aller: 
den zu können. dennoch abl der Mittel, wie Ungarns 00 8 künftighin Anerkennung ihrer Unabhängigkeit zu beſtehen. Das ſhöchſtderſelbe begibt ſich von dort nach Reichenhall wo⸗ 
Hos neue italieniſche Anlchen hat dennochſzen ordnen ſei, über Uneinigkeit im boße des Ca⸗ ungariſche Parlament hat daher einen Plan zur Bei⸗ſfelbſt er mit der Erbprinzeffin von Thurn und Taris 
Fiasco gemacht. Was wußten die Turiner und dieſpinets ſelbſt und moͤgliche Perſonalveränderungen fin- legung dieſer Mißhelligkeit veröffentlicht. Derſelbe er⸗zuſammenzutreffen gedenkt, welche in Begleitung ihres 
dem piemonſeſiſchen Gelde dienſibaren Blätter nicht Al⸗ſden im geſtrigen Abendblatte des „Wanderer einenſſchien in Form eines Ausſchußberichtes und muß demſGemals von München dort anlangt. Von Reichenhall 
les von den Erfolgen des ſardiniſchen Anlehens zu er⸗ N und fogar geſchärſten Ausdruck. WirſLeſer in der That ein Lächeln abzwingen. Die Un⸗ fährt dann Se. Majeſtät in Begleitung der genannten 
Ahlen! Nach ihren Reden bat kein Anleben fo reuffirtsiglauben nicht, es werde der öffentlichen Meinung dies⸗garn, die ſo herzhaft für ihre parlamentariſche Unab⸗ hohen Herrſchaften mittelſt Schnellzug der Weſtbahn 
die Interims ſcheine werden einander ſtreitig gemacht wie jenſeits der Leitha ein Dienſt erwieſen, indem ſie hängigkeit ſtreiten, find eben fo von Herzen entſchloſ⸗ſbis Penzing, wo a. h. Derfelbe am Montag Punkt 12 
Alle Welt will ſie haben, und alle Welt kann doch von einer Enttäuſchung zur andern getrieben wird. ſſen, dieſe Unabhängigkeit Anderer nicht anzuerkennen. Uhr Mittags eintreffen wird. Die Frau Erbprinzeſſin 
zuletzt nicht befriedigt werden. Alles Das, ſchreibt ein Sollte es ſo ſchwer zu begreifen ſein, daß in einem In andern Punkten machen fie alle erdenklichen Zu⸗von Thurn und Taxis begibt ſich ſodann von Penzing 


aus mittelſt Scparatzug nach Hetzendorf, von wo auöimeeverwaltungd-Worf&riften, mit deren Erſcheinen ſo⸗ darauf vorbereitet, oaß der Kaiſer ſich nicht über Poeſſich derſelben ſoviel als möglich, und machen ſchon 
dieſelbe 1 2. 3 % Reiſe nachfdann jede Berufung auf frühere Verordnungen zu ent⸗flitik, ſondern nur über das, was zunächſt ſich an pr darum auch gerne gemeinſchaftliche Sache mit den 
Trieſt, bis wohin fie der Fürſt begleitet, auf der Südeffallen hat, den Behörden das Mittel für eine genaueſFeier knüpft, auslaſſen würde; außerdem ſollte er eden. Zwiſchen dieſen und den Nationalgarden in 
bahn antritt, um ſich ſodann in Trieſt einzuſchiffen undſund ſchnelle Adminiſtrirung des Heeres zu bieten.“ Seine⸗Präfect (Haußmann) gegen die ibm vielfach ges der Umgebung der Hauptſtadt beſtehe ein inniges Ein⸗ 
direkt nach Corfu zu gehen. Se. Maßeſtät begleitet] Wie die „Ungar. Correſp.“ aus Peſt h, 16. Au: machten Vorwürfe der Verſchwendung und unmäßige" vernehmen, u en. 
dem Vernehmen nach das hohe Paar bis Hetzendorf, ſguſt, meldet, hat die königl. ungariſche Tafel in.Verſchönerungsſucht in Schutz genommen en [Der „Indep. belge“ wird eine Lifte jener bourbo⸗ 
von wo a. h. Derſelbe ſich nach Loxenburg begeben, je⸗ſihrer letzten Sitzung geſchloſſen, keinen Iſraeliten zur indeſſen der Kaiſer nicht umhin konnte, zu bemer m 9957 Officiere mitgetheilt, welche General Cialdini 
toch am ſelben Tage noch in der k. k. Hofburg er⸗ Advokatenprüfung zuzulaſſen, ferner den bereits beſte⸗ daß die Intereſſen, die bei den großartigen ee = „d. in Neapel verhaften ließ. Es find: der 
ſcheinen wird, um einer Miniſterkonferenz be zuwohnen. henden jüdiſchen Advokaten, deren Ernennung noch un⸗ nothwendig leiden müßten, mit Schonung behande h rennt Sigrift (Schweizer), die Feldmar⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer traf geſtern um 8 Uhrſter dem früheren Regime erfolgte, die fernere Aus⸗ werden ſollten, fo wird man wohl ve muthen er di 6 Rodriguez, Fergola, Tabocchi, Afan de Rivera, 
Morgens aus Loxemburg in Wien ein und geruhtelübung der Advokatur nicht zu geftatten. daß man einſtweilen wit der weiteren Ausführung öff. 175 enerale Colucci und Polizzi, die Brigadiers Mar⸗ 
an 42 Perſonen Audienz zu ertheilen. Unter diefer“ Aus Marienbad wird der „N. P. 3.“ vom 15. Verſchönerungspläne innehalten wird. Die ſeit Eröff: . Marcel, Sergardi, Lovera, Antonelli, Orgemont, 
befanden ſich der Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof Haulik vonſd. M. geſchrieben: Es fällt auf, daß die Ungarn hierſnung der Rivoliſtraße von der Stadt Paris gezahlten 42 755 0, der Oberſt Pivera, der Oberſtlieutenant 
Agram und der k. k. öſterreichiſche Geſandte am k. plötzlich verſchwunden ſind — ſie ſind faſt alle in den Expropriationsgelder betragen bereits nicht weniger alt 8 g Fe der Major Guandel, die Gapitäne Dupuis, 
württembergifhen Hofe, Baron Handl. letzten Tagen abgereiſt; man glaubt, daß in Peſth et: 350 Millionen; rechnet man die Summe hinzu, welche Ein Bl Rivera, der Lieutenant Aug. Sigriſt. 
Gegen 12 Uhr Mittags erfolgte die etikettegemaͤßeſwas geſchehen werde. Die Stimmung iſt ſehr gegenſdas Einreißen der alten Häuſer und die Neubauten net = verhaftete Officiers wurden nach Genua 
Auffahrt zur Gratulation aus Anlaß des a. h. Ge⸗[Ungarn; der kleine Mann ſchreibt den Ungarn, nic! gekoſtet haben, ſo kommt man bei weiterer Verfolgung ſei on : 1 0 
burtsfeſtes, wobei die HH. Erzherzoge Leopold, Ernſt, ganz mit Unrecht, den Stand dee Valuta zu. Aleſdieſes Weges einfach an den Rand des Verderben Widerſ 0  : in Süditalien geben bei dem 
Sigismund, und Rainer, und die Inhaber der oberſtenſneulich hier öſterreichiſches Militär durchmarſchirte, fo-| Die Circulare, worin die Biſchöfe, in Fo 9• en er zwiſchen den Nachrichten, welche die 
Hofämter, nämlich der Oberſtbofmeiſter Fürſt Karſſlen polniſche und ungarische Herren zu dem Lebehochſder Einladung des Cultuswiniſters, ihrem Klerus vor⸗ — me Königreich Neapel niedergeworfen 
Liechtenſtein, der Oberſtſtallmeiſter Graf Grünne, undſder Soldaten geziſcht haben. Benedek aber bi bte ſieſſchreiben, das übliche Tedeum fingen zu laſſen, ſind alt nachſtahen welche fie als ſiegreich darſtellen, 
der Oberfijägermeifter Graf Kuefſtein erſchienen. an aus feinen braunen Augen und donnerte ihnen zu: ſſehr kurz und trocken. Der Biſchof von Poitiers 6 ſchen ſemonteſiſchen & telegr. Depeſchen, wie ſie zwi⸗ 
Aus Cor fu ift ein Gourrier in München eingetrof⸗ „Ruhig!“ Lautlos traten fie zurück. einer anderweitigen Anordnung die Worte hinzu: „Ss 55 8⁴ kei 5 ebörden und dem unglücklichen 
fen, welcher ſich geſtern nach Iſchl begab, um dort die Deutſchland. benutze dieſe Gelegenheit, um Ihnen zu fagen, daß wi Br nie, den Lande in litzter Zeit 
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers abzuwarten; der-“ Die „Kaſſeler Zeitung“ hebt in einem Artikel ber: das nationale Feſt vom 15. Auguſt in Urbereinflin? 3. Auguſt. Die Zahl 75 a Potenza, 
ſelbe ift der Ueberbringer der Glückwünſche der Kaſſe⸗ſvor, daß „die Regierungspreſſe“ ſelbſt längſt nachge⸗ſmung mit den Inſtructionen der früheren Jahre Win u; in cee 485 nimmt außeror⸗ 
rin zum Geburtsfeſte des Kaiſers. wieſen habe, wie das Wahlgeſetz von 1831 in verfaſ⸗ gangen werden muß. — a zer beölgegen 5 6 Si 9 evt ichtungen ſtrömen ſie 
Einem Schreiben aus Corfu entnimmt die Med. ſſungsmaͤßiger Weiſe aufgehoben worden fei und daher f aris, 15 Auguſt. Die dies malige Feier 9 ti otenza. Die 2 erung iſt allarmirt, die 
Wochenschrift einen Bericht über die dortigen Tempe⸗ nur „durch einen Akt der Oktroyirung oder durch ei⸗ Nationalfefted hat fi von der vorhergegangenen durch e entmuthigt und ſchwankend; Truppen⸗ 
ratutverhältniſſe, und beſtätigt dann die Mit⸗ nen Staatsſtreich“ zu demſelben zurückgekehrt werden nichts unterſchieden, als daß ſie bei 35 Grad Hitze dee en ſch cken Sie Truppen, denn es ver⸗ 
theilung der „Donau⸗3.“, daß ſich der Geſundheitszu⸗tönne. Sodann gibt der Artikel über die fernere Hal ſtattfand, was ſehr viele Pariſer bei ihrer ſonſt mE: A das Gerücht, daß die Inſurgenten über 
ſtand ihrer Maj. der Kaiſerin fortwährend beſſere. tung der kurfürſtlichen Regierung zur Verfaſſungs⸗ſverwüſtlichen Schauluſt abhielt, ſich die e 150 — — Neapel ziehen. Avellino, 3. Auguſt. 
„Es war fabelhaft, — heißt es in dieſem Brief, —ffrage folgenden Aufſchluß: „Nur inioweit man ſiaſſereien auf dem Marsfelde, den clyſäiſchen, 750 a iganti haben Avella angegriffen. Die Natio⸗ 
mit welcher Schnelligkeit ſich alle die drohenden Symp⸗ mit dem Verfaſſungsrechte von 1831 ohne feine bun⸗ſu. ſ. w. anzuſehen. Dieſer Ausfall wurde 5 ph en verſchwunden. Aus Neapel nach Te⸗ 
tome, welche ihre plötzliche Abreiſe nöthig machten, deswidrigen und antimonarchiſchen Auswüchſe begnü- deckt durch die vielen Provinzbewohner, welche e 5 „Aug. Gehen Sie mit ihren neun Compag⸗ 
verloren, und mit ihnen die im Gange geweſene In⸗ gen will und deſſen Wiedererlangung, inſoweit das⸗ feilen „Vergnügungszüge“ (), die für ee nan see gegen die Inſurgenten zu Werke. Baf- 
filtration ſtille ſtand. Gegenwärtig geht es recht er⸗ſſelbe in der Verfaſſung von 1860 noch keine Berück⸗ tet waren, benutzt hatten und nicht DEN is Mos beben * Die Inſurgenten in Sila verſtärken ſich 
freulich in jeder Hinſicht vorwärts; Ernährung undſſichtigung gefunden, auf dem von dieſer letzteren vor⸗ Paris gekommen ſein wollten. Die Spa 30 Ante, on BR „und verfehen ſich mit beträchtlichen Mengen 
Ausſehen haben ſich weſentlich gebeſſert; vom Huſten geſchriebenen Wege erſtrebt wird, iſt auf ein Entge⸗ niteur ſind angefüllt mit 8 — en a} ebensmitteln. Wir bitten dringend um Verſtär⸗ 
iſt keine Spur mehr vorhanden. Der allgemeine Ge⸗genkommen der Regierung zu rechnen.“ Danach ſcheintſin der Ehrenlegion u. ſ. w. — teuze f 15 überſtungen, da wir der Ankunft noch anderer Banden ent 
ſundheitszuſtand der kleinen öſterreichiſchen Colonie inſes, als wolle die Regierung auf einen Rückgriff zum 800 vergeben, von den 185 ori 5 . a Reggio, 4. Aug. Zwei Dampfer und 
Corſu ift ſehr gut; alle find ſchon vollkommen accli⸗JWahlgeſetze von 1831 ſich nicht einlaſſen, vielmehr an Graden nicht zu ſprechen. Off ar je: € orlotſzwei kleinere Fahrzeuge mit Landungstruppen kreuzen 
matiſirt.“ e / . eeten 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Hr. Erzherzog Grundlage festhalten. gion. — Es iſt die Rede von der Ablöſung des Mare. 80 chicken Sie ſofort alle ihre Truppen drin⸗ 
Karl Ludwig haben dem k. k. Gymnaſium zul Eine Berliner Correſpondent der „K. 3.“ komm! quis v. Mouſtier von feinem Botſchafterpoſten in 55 125 n halber nach Teramo. Nola, 
Innsbruck ein lebensgroßes Bildniß Sr. Maj. des noch einmal auf den Inhalt der preußiſchen Note durch den Herzog v. Grammont an deſſen 1 5 Oberst 58 Taler: Kampf mit zahlreichen Banden. 
Kaiſers als Geſchenk gewidmet. in der kurheſſiſchen Berfaffungdfrage zurück. der Marquis v. Lavalette nach Rom ernannt werden 9 2 Al reg Benevent, 4. Aug. 
Der regierende Fürſt zu Schauaburg⸗LippeſEs heißt darin: „Wenn der Inhalt dieſer Note viel⸗ würde. b — 7 er 1 NEE efindlichen Inſurgenten 
ſpeiſte vorgeſtern an der kaiſ. Huftafel und iſt geſternſfach fo aufgefaßt iſt, daß man von einer förmlichen Italien. 95 41 a 9 ern angegu fen, große Verluſte beige⸗ 
früh mittelſt Nordbahn nach Dresden abgereiſt. Droh⸗Note geſprochen, fo verſlößt eine ſolche Auffaſ⸗ g 5 rach Gen Kane abgenommen. Foggia, 4. 
Prinz Wilhelm Herzog v. Würtemberg iſt hierſſung gegen diejenigen polit ſchen Grundfäge, zu denen] _ In Briefen aus Rom heißt es, der Papſt werde Aug. General Spinelli hat zwiſchen San Severo und 
angekommen. H. v. Schleinitz ſich im Abg.⸗Hauſe bekannt. Nach dieſen binnen Kurzem ein Conſiſtorſum abhalten, um neue Serracapriola im Kampfe gegen die Inſurgenten ein 
Der k. ſächſiſche Staatsminiſter Frh. v. Beuſi[Grundſätzen wird Preußen niemals eine unberechtigte Cardinäle zu ernennen. Es ſind zwölf Hüte frei. Unter [ganzes Bataillon verloren. Seine Truppe wurde zer⸗ 
iſt geſtern Abends von Dresden bier angekommen, und Einwirkung der Bundesgewalt auf die inneren Ver⸗ [denen, die dieſe hohe kirchliche Würde erhalten follen, fprengt. Bari, 4. Aug. Bei Tarento mehrſtündiger 
bat heute dem Herrn Miniſter Grafen v. Rechbergſhältniſſe eines deutſchen Staates dulden, ebenſowenig nennt man einen Franzöſiſchen und einen Spaniſchen Kampf. Unſere Truppen elend zugerichtet. Die Ban⸗ 
einen Beſuch abgeſtattet. Herr von Beuft begibt fi r eine ſolche Einwirkung ſelber auszuüben gewilt|Prälaten, ferner den Mfgr. Sacconi, ebemaligen Nun⸗ den nehmen zu. Sofort Verſtärkung. Caſerta, 4 
zum Gebrauche des Bades nach Gaſtein. fein. Andererfeits — Ist für jeden at um- Erzbiſe on Sir Suaglia, den Migr. Cullen, Aug. Die Inſurgenten haben über 1000 Seftügt i 
Der k. franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Mourlftände eintreten, unter denen er, ohne daß der Vor⸗Erzbiſchof von Dublin und den Patriarchen von Ve⸗ſgeln, mehrere Flinten und Säbel in Magazin Gentile 
ſtier, hat Urlaub bis Ende November erhalten und wurf unberechtigter Einmiſchung ihn irgend treffenſnedig. Als Nachfolger des Mſgr. Sacconi in Paris weggenommen. Jſernia, 4. Aug. Große Inſur — 
wird erſt Anfang December von Paris wieder hierſwürde, doch wie das Recht, fo auch die Pflicht hat, in (feine Stelle iſt noch immer unbefegt) nennt man denſtenmaſſen greifen San Polo und Iſernia an. Die 
eintreffen. einem Nachbarftaate einzuſchreiten, fobald nämlich die Migr. Chigi, gegenwärtig Nuncius in München. In Nationalgarde entwaffnet, die ſardiniſchen Wappen 
Die von dem Bürger aus Gitſchin, Sabots ky,ſtortigen Zuſtände die eigenen berechtigten Intereſſenſden Kaſernen der Franzöſiſchen Garniſon werden imjunter dem Rufe: „Es lebe Franz II.!“ zerbrochen. 
erfundene gezogene Kapſelkanone wurde heute Seinerſthatſächlich gefährden. Nun wird man nicht leugnen Augenblicke verſchiedene häusliche Einrichtungen getrof⸗[Caſtella mare, 4. Aug. Nationalgarde von Settere 
Mojeftät dem Kaiſer zur Beſichtigung vorgeſtellt. Se. können, daß durch weitere Entwickelung der kurheſſi⸗ fen, die auf ein noch langes Verbleiben der⸗ſentwaffnet. Potenza, 4. Aug. Die Inſurgenten 
Maj. gab über die Erfindung die allerhöchſte Zuftte⸗ſſchen Angelegenheit (auch ohne daß die Bundes gewal! ſelben hindeuten. 1 nehmen ſtarke Poſition ein; ſie ſind voll Begeiſterung 
denheit zu erkennen, verordnete, daß die bereits eingeslin dieſelbe eingreift) wohl derartige Zuſtände herbeige⸗ Padre Giacomo da Poerino (der oft genannte und haben das Volk für ſich. Gast a, 4. Aug. Nach 
leiteten Verſuche beſchleunigt werden, das Modellſführt werden konnen. Und wenn unſere Regierung Pater Jacob) ſchreiben die „Kölniſchen Blätter“ (ein Iſernia ein Bataillon abgeſchickt. Caſerta, 4. Aug. 
wurde in das militäriſche Privatmuſeum Sr. Maj. des die kurheſſiſche auf die Möglichkeit eines ſolchen Falles ſtreng katholiſches und daher in dieſer Sache wohl Bei San Felice Kampf mit den Inſurgenten. Unſere 
Kaiſers aufgenommen. bingewiefen und darauf aufmerkſam gemacht habenjunterrichtetes Journal), hat zwei Audienzen bei dem Truppen ziehen ſich unter großen Verluſten zurück. 
Der General Frhr. v. Philippowicz, Kom⸗ſſollte, daß Preußen dann die eigenen Intereſſen werdeſhl. Vater gehabt. In der erſtern nahm Pius IX. Rußland 
mandirender in Semlin, welcher feiner Zeit als k. wahren wüſſen — Intereſſen, die mit der Wahrungjden Bericht des Ordensgeiſtlichen entgegen und gab 2 - > 
Kommiſſär dem ſerbiſchen Kongreſſe in Karlowitz bei⸗ſdes öffentlichen Rechtes in Deutſchland ſtets Hand inſihm in Folge deſſen auf, ſein Verfahren am Sterbe⸗ Ueber die angebliche Verſchwörung gegen 
geordnet war, iſt im allerhöchſten Auftrage nach Wienſ Hand gehen —, ſo wäre der oben bezeichnete Grund⸗ſbette Cavour's als feinen Pflichten und Befugniſſenſden Kaiſer von Rußland erhält die „N. Pr. 3.“ 
berufen worden und wurde von Sr. Maj. dem Kaf⸗ſſatz und die Linie der eigenen Berechtigung dabei inſwiderſprechend zu erklären. Als Pater Giacomo Be⸗ eine Zuſchrift von einem Ruſſen, der wir Folgendes 
fer am Mittwoch in einer beſondern Audienz empfangen. keiner Weiſe überſchritten. l denklich ke ten blicken ließ, batte der hl. Vater die Güte, entnehmen: Es iſt nicht ein Geheimrath Schukoff, 
Der Entwurf der k. Antwort auf die ungariſche Der „Prager Ztg.“ wird vom Main, 13. Au⸗ ihm ſeine Pflichten aus einanderzuſetzen, wie fie ſichſwelcher verrückt geworden iſt, ſondern der Senator 
Landtags⸗Adreſſe, welche der k. Hofkanzler Graf For⸗]guſt, geſchrieben, der preußiſche Antrag am Bunde, ſin dem vorliegenden Falle bei den Zuſtänden des Kran⸗ſund k. Hofmeiſter Dmitri Chruſchtſchoff, welcher frü⸗ 
güch ausarbeitet, wird dem Vernehmen nach Sr. Maj. die Küſtenbefeſtigungs⸗Kommif ſion lediglichſken geftaltet hatten. Der Mönch ſcheint von etwas ſher allerdings geh. Staatsrath und Gehilfe des Mi⸗ 
dem Kaiſer erſt nach deſſen Rückkehr von Iſchl vorge⸗ſaus Vertretern der üferſtaaten zuſammenzuſetzen, ei⸗ſbeſchränkter Faſſungskraft zu fein. In der zweiten niſters Scheremetieff war, welcher die k. Domänen 
legt werden. Während der Abweſenheit des Kaiſersſvon dem Militär⸗Aus ſchuß verworfen worden, welcher Audienz erſchien er in Begleitung des Paters Antonioſunter ſich hatte. Er verlor dieſen Poſten, als der 
werden über den Entwurf die Berathungen gepflogenſdie Theilnahme an den Berathungen allen Bundes [da Rignano, Exprocurators feines Ordens, und brachte Miniſter Scheremetieff vom Schlage getroffen und der 
werden. Es bieß anfänglich, daß die beiden Präſiden⸗ſregierungen anheimgeſtellt wiſſen wolle. Wie die Sa'ſeinen ſchriftlich abgefaßten Widerruf bei. Derſelbeſjezige Minifter General Murawieff ernannt wurde. 
ten Graf Apponyi und v. Ghiczy bis zur Uebernahmeſchen liegen, müſſe man auf alles und jedes Reſultalſwar jedoch in Bedingungsſorm, d. h. der Mönch er⸗[Hr. Chruſchtſchoff hatte geglaubt, ſelbſt Miniſter zu 
des Entwurfes in Wien verbleiben ſollten; doch iſt manſverzichten. Zur Erhöhung der Sturmfeſtigkeit derſklärte: Wenn ich einen Fehler begangen habe, indemſwerden und war ſehr beleidigt, als General Mura⸗ 
noch am Sonntag Vormittags von dieſer Beſtimmung]Bundesfeſtung Raſtalt ſind, wie derſelbe Correſpon⸗ſich Cavour 1c. ꝛc., fo will ich Abbitte thun u. ſ. w. wieff ihn nicht zum Gehilfen haben wollte. Schon 
wieder abgegangen. dent meldet, 338,000 fl. bewilligt worden. Dies fand der hl. Vater ungenügend, und beſtandſdamals bemerkte man ein febr aufwallendes und un⸗ 
Der Kriegsminiſter Graf Degenfeld hat am 20. ankreich darauf, Pater Giacomo müſſe ausdrücklich erklären, ruhiges Weſen an ihm, welches auch im Senat be⸗ 
v. M. nachſtehenden Armeebefehl bezüglich der Be⸗ Ir D ‚daß er ſich ein Vergehen habe zu Schulden kommen merkt wurde, da Se. k. Majeftät ihn als Entſchädi⸗ 
ſtimmungen zur Vereinfachung des Dienfibe] Paris, 14. Auguſt. X aiſer hat in ſeinerllaſſen. In Folge feiner Weigerung ift der Pater ſchließ⸗gung zum Senator gemacht hatte. Es entſtand die 
triebes publicirt: „Se. k. k. apoſt. Majeſtät habenſgeſtrigen Rede darauf bingen gelen, daß bigigeres undſlich a divinis ſuspendirt worden. bekannte Zwiſtigkeit zwiſchen dem General- Militär: 
in Folge meiner allerunterthänigften Antrage, zur Ver⸗beſſeres Trinkwaſſer für 5 SE Notwendigkeit ſei.“ Wie man dem Mailänder „Lombardo“ ſchreibt [Gouverneur Jonatieff und dem Bürger oder Stadt⸗ 
minderung der Schreiberei, ſowie zur Beſchleunigung Wir knüpfen hieran Anga er. 1 der „S'écle“ über[fanden an vielen Punkten der Brianza Unordnun⸗ verordneten Malkoff. Dieſe Sache kam vor den Se⸗ 
des Geſchaͤftsganges und zur möglichſten Vereinfachungſdie neuen Waſſerleitungen Sell „welche von derlgen ſtatt, welche durch Mißbräuche beim Geldwechſelnſnat und 30 Senatoren, unter welchen auch Hr. Hof⸗ 
des Dienſtbetriebes in einigen Zweigen der Militärver⸗ Champagne aus Paris 200 on verſchen follen.|bervorgerufen worden. Verſchiedene Verkäufer von meiſter Chruſchtſchoff erklärte, daß der Bürger Mal⸗ 
waltung nachſtehende vorläufige Beſtimmungen aller⸗[Sie werden ungefähr 2 3 lang werden. Lebensmitteln weigern ſich, das bisher in Umlauf ge⸗fkoff Recht und der General⸗Gouverneur Unrecht habe. 
gnädigſt zu genehmigen geruht, welche allenthalben Das Waſſer läuft in einer * — de Galerie größ⸗fweſene Geld anzunehmen. 5 So kam dieſes Urtheil an den Reichsrath, deſſen da⸗ 
allſogleich in Wirkſamkeit zu treten haben und unterſtentheils einen Meter etwa fees: er Erde. Die Quel:| Die HH. v. d. Gröben und Auſterlitz, die une maliger Präfident Fürſt Orloff dem Kaiſer die Sache 
Verantwortung der Commandanten, der Behörde, Truppe len der Dhuis werden in ei f 108 en Behälter auflter der Bezeichnung „öſterreichiſch- päpftlihe Werber fo vorftellte, daß es nicht moglich wäre, einem Gene⸗ 
und Anſtalten genaueſtens zu befolgen find. Es if die Höhe von Menilmontan 90 8 Meter) geleitet. in Turin verhaftet worden find, und über deren Ge⸗ ral⸗Gouverneur gegen einen Bürger öffentlich Unrecht 
ohne Zweifel eine Nothwendigkeit und auch der Wille Sie werden täglich ungefähr 1 0 Kubikmeter vor⸗fährlichkeit die piemonteſiſchen Blätter nicht genug zuſzu geben, weil Ignatiew ein ſonſt ſehr verdienſtvoller 
Sr. Majeſtät, daß in die Armeeverwaltung überhaupiſzügliches Waſſer liefern. . 15 en für dieſe Leitungſerzählen wußten, find jetzt aus Mangel an irgend wel⸗[Staatsmann iſt; es erſchien ein Befehl, Malkow ſolle 
mehr Sicherheit und Schnellkraft gebracht werde, da⸗ſind auf 14 Millionen ee licher agen. Das Waſ⸗ſchen Beweiſen unter der Bedingung, ſofort die pie⸗ ſich ruhig verhalten. Herr Chruſchtſchow richtete aber 
her den betheiligten Behörden, Commandanten undſſer der Somme und der . ungefahr 60.000 [monteſiſchen Staaten zu verlaſſen, in Freiheit gefegtfeine direkte Vorſtellung an den Kaiſer, weil ihm als 
Organen, mit den gegenwärtigen Beftimmungen bei Kubikmeter innerhalb 2 itet Die Es wird nachſworden. E ; Senator die Pflicht auferlegt ſei, es perſönlich dem 
gleichzeitiger Erhöhung ihrer Verantwortlichkeit auch [Belleville (83 Meter) elde ie Koften für diefen| Dem „Oſſerv. romono“ wird aus Ancona Kaiſer vorzuſtellen, wenn er irgendwo eine Ungerech⸗ 
eine größere Selbſiſtändigkeit gewährt wird. In Folge Bau belaufen ſich auf u 10 4 Millionen. — gemeldet, dag zweihundert von dort am Bord eirltigkeit bemerke. Diele, Vorſtellung gab der Kaiſer 
deſſen fordere ich alle Betreffenden angelegentlichſt auf, Vor feiner Abreiſe nach Cha 0 empfing der Kaiſer nes piemonteſiſchen Dampfers nach Neapel einge- dem Conseil des Ministres und dieſes entſchied, es 
ohne viele Anfragen in den Geiſt dieſer allerhöchſt ſanc⸗ heute den öſterreichiſchen Geſan 180 Fürſten v. Metter⸗ſchiffte Rekruten auf offener See die Schiffsmann⸗ſſchicke ſich nicht für Fe Senator, in eine Affaire ſich 
tionirten Beſtimmungen einzudringen und auch in mei⸗ nich, der bekanntlich auf einige ochen Paris verläßt. ſſchaft gezwungen haben, eine andere Richtung einzu- zu miſchen, Be aifer bereits entſchieden habe, und 
nem ganzen Beſtreben denſelben nachzukommen, mit Später begibt ſich der Kaiſer 70 Biarritz, wo dieſſchlagen. , er müſſe einen 1 bekommen. Hr. Chruſchtſchow 
allen Kräften zu unterſtützen. Die vorliegenden Be⸗Königin von Spanien erwartet 35 en fol. Ende Sep- Der „Times“ wird aus Neapel vom 7. d. M. war ein on Er ziger Mann und wurde fo nieder 
ſtimmungen haben fofort einftweilen, theils als Ergän-|tember wird der Kaifer abermals nach dem Lager vonfgeſchrieben, daß die von Cialdini organiſirten Mobil⸗ gesch * ieſe Ungnade, daß er ſehr extrava⸗ 
zung der dermal beſtehenden dies faͤlligen Vorſchriften Chalons gehen. N garden eben ſo wenig wie die Nationalgarden der Aufsjgante * 0 ft egann und man in ſeiner Familie, die 
zu gelten, theils an deren Stelle zu treten. Es ifi| Die geſtrige Rede des Kaiſers fol Nicht be⸗ gabe, gegen die Gontrerevolution zu kämpfen, wirk⸗ En "€ iſt, nicht wußte, was man davon denken 
meine Abſicht, durch die ehemöglichfte Herausgabe einerſzweckt haben, als den Ausführungen des Hern Hauß⸗ſſom entsprechen werden. Die Leute wollen ihre Hen 1 e EBnß des Nachts allein aus und kam dann 
materienweiſe vollſtändigen Zuſammenfaſſung aller Ar⸗ſmann eine gewiſſe Zuſtimmung zu ertheilen. Man warlwath nicht verlaſſen, haſſen jede Disciplin, entziehen ſolchen Zuſtande, mit zerriſſenen Kleidern und 


105 man ihm nachging und erfuhr, daß er ſich einem Sr Vater und feine Mutter erſtickt lagen; dort die Leiche einesſſpiel in der Erziehung ihrer Kinder, welches nicht beſſer ſeinſpoln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 


1 aters von ſechs unmündigen Kindern, die 1725 an bedeu⸗ 915 bn IE Be 34 ber ft Au Ariſtokratie wenig 23 a fte 16 fl. un 347 verlangt, re — Preuß. 

0 R 1 tenden Brandwunden zum Sterben; unter den Trümmern eines[Nachahmung. e königlichen Kinder find nie glücklicher als inf Courant für oͤſterr. Währ. Thaler 7 verlangt, 72%, 

W Prügelcien etwas ganz Seröhnliches find. Seir andern Hauſes fand 5 eiue Mutter ihre beiden Kinder im Osborne. Ueber dieſem häuslichen Etabliſſement befindet ſichſ[bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Wabr. f. 137.— vers 
ahn ſinn wurde immer ſtärker und er mußte in ei 


!datsIrrensAnftalt gebracht werden er oft ſolleugnend; zwei Perſonen fand man in einem Backofen, eine inſzen und Prinzeſſinnen gefundenen geologiſchen und botaniſchenſbezahlt. — Napoleond’ors fl. 11 10 verlangt, 10.90 bezahlt — 
beſtig tobt, daß man ihn anbinden muß. Min Bi einer ührerfleige; dort ſuchte ſich Eines zu retten, und war Werlwürdiglelken, ausgeftopfte Thiere, und was ihnen ſonſtſVollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
man, daß er ſich ſchon ſeit feiner Abſetzung als Mi⸗ ſchon beim Ansgange, da wurde es noch von den Flammenſmerkwürdig erſchtint, von ihnen ſelbſt arrangirt und aufges| Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.60 verl., 6.50 bezahlt. — 
niſter⸗Gehilfe ſehr viel mit S a 


0 machte die dritte Abtheilung — dies iſt die polit'⸗ſchließlich der Scheuern, wurden ein Raub der Flammen, derenſ,der Warrior“ in der britiſchen Flottenliſte, kommandirt durchſfl. 81% verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
ſche Polizeibehörde — eine Deecente in feine Wohnung Gluth ſo ſtark war, daß ſelbſt ganz ſolid und Sener 


; 3 i B. di i . uf Ä ſchi i ie — Grundentt Ob en iu öſterrei g 
* u. alle feine Papiere weg, welche nun fortirı brechen edeckte Gebäude, wie z. B. die Erzherzoglich Al-] Der „Warrior“, das größte Kriegsſchiff in der Welt, wird die — Grundentiaftungs ⸗Obligatt rreichiſcher Währung 
nd Sr. kaiſerl. Majeſtät vorgelegt wurden. Den 


wirklichen Inhalt 


j . Einzahlung 
der dritten Abtheilung und Se. kaiſ. Majeſtät; aber ſund bedeutende Quantitäten Wein gingen auf diese Weiſe zuſ Kompagnie, mit großer Schnelligkeit gebaut worden, und dieſ70% fl. österr. Währ. 148 verl., 146 bez., mit der 
im N : 


Ä 8 £ m Zufammenftrömen von Hunderten aus der Umgebung; 15fkeit des Baues zufrieden. Manche behaupten, daß der „Warrior“ 
waͤre dadurck eine Verſchwörung gegen den Kaiſerſe 9 5 55 he a Du 5 


lecke“, alle ime 5 0 an ſchweren Brandwunden darnieder, der unzähligen leichteren Das einzige Holz daran ift nur das, welches als Betle für dieſtagsſitzung wurde die Meprär i Se. Moajeftät 
duch Wit e 3 b ae g Zu gleicher Zeit Platten ber „Rüſtung“ gebraucht iſt. Das Eiſenwerk ift von uns gsſitzung entation an J 

ie t and for g ; . 
wahrend beleidigt und kompromittirt wurden. Zaldarauf Sarasdorf bei Bruck von einer furchtbaren Feuersbrunſtſbreit und 42 lief. Sein Gehalt it 6117 Tonnen und 1250 ſeine zweite wegen Erweiterung der kroatiſchen Freiha⸗ 
7 n i 


ind der „Köln. 3.“ die Großfürſtin Helene) habe en und zehn Wohnhäufer; gerade vor 62 Jahren an. Schiff, fo daß durch die Oeffnung eines Kugelſchuſſes, der unterſſen und gutgeheißen. Der Vicepräſident theilt dem 


1 2 5 em ag war der ganze Ort abgebrannt. dem Waſſerſpiegel durchdringen follte, immer nur eine Abthei— : : a 

Ni zu dieſer malit'öfen Correſpondenz encouragirt. n er Die Sehr Ofner Ztg. meldet: — afl und das Schiff nicht zum Sir ken gebracht —.— S 2 2 ar nen dis Mi tunbigung rr 

— wird jetzt wohl ſagen können oder ſagen [Die allerhöchſte Bewilligung zur Umänderung ihrer reſpeklivenſkann. Vollſtändig armirt und bemannt wird das Schiff 28 Fuß[ Ban die Steuer⸗Cxccutio e September l. J. 
t 


i a 3 j lius Unger in , i beiden anderen 110. Die Maſchine, von den Herren Penn u. 

diere zu verbrennen; aber es iſt gewiß, daß ſeit dieſer Su a 8 IE A t 10 . Stadt 5 it dem Oiſtrikte, dann das 
seit ſehr ſonderbare Gerüchte im Publikum ſtattfinden.] ** [Die drei oſtindiſchen Pilger in Ofen.] Die drei[Kompaktheit fein. Die Cylinder find horizontal und 110 Zoll Sta Fiume mi „ as neue Ko⸗ 
So viel ich weiß, iſt die Erzählung von einem Briefe, glaubensſtarken Pilger vom Ganges find nun glücklich am Zieleſim Durchmeſſer, gegen zwei Fuß weiter als die im „@reat-|t \ 
in welchem Cbruſchtſchow dem Kaiſer geſchrieben, er ihrer Reiſe, in Ofen, angelangt und haben ſich, wie alle Bor-] GCaſtern.“ Ein Grenadier könnte mit geſchultertem Gewehr durchſinartikulirt. 
re zu Republik aus „egänger, bei den barmherzigen Brüdern daſelbſt einquartiert. Das 

nich zum Diktator der ruſſiſchen publik auserſehen, . 
t richtig und wahrſcheinlich eine Verwechslung mitſFahrkoſten dis Conſtantinopel erſtreckt, erſcheint für die Anwe⸗ 


dem Briefe in der Angelegenheit von Ignaticw. Ebenſoſſenbeit in Ofen ſuspendirt, denn die Congregation der barmher-jetwa) Waſſer enthalten, und das Schiff, wenn in voller Ge⸗ſamte zur Allerhöchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtät bei⸗ 
wird di 


. 5 0 lich aufzunehmen und ſie nach Kräftenſſieben Tage kann Vorrath an Bord berſezz 
8 18 80 eine Verwechslung mit der Reiſe des Ge⸗ ee eee 5 genommen werden, det aberſſür Se. 
a 


mals Direktor der dritten Abtheilung war, aber ganzlund gänzliche Freiheit in Ausübung ihrer religiöſen Gebräuche. meſſer, ſonſt 17 Zoll. Seine Länge innerhalb des Maſchinenzim⸗ 
D 


geſchickt. i ; Si tern zu verrichten. Während des dreitägigen Aufenthaltes inf ** In London (Sydenham) ſtarb am 13. Auguſt in Folgeſ 1.9 i i i i 

der Ruhe 125 5 e! — eee Wien hatten — die bal Pilger aus var e ifreleines Blutflurzes bie albeliebte Sängerin Ratharine Hayes;|bereiten ſich vor, Treeigne und Eicevo anzugreifen. Die 

Fer Hauptſtadt nur die Leibgarde de ſchwere Noth, eine Uferftelle zu finden, wo fie ungenirt und inſdieſelbe war erſt 40 Jahre alt und Hatte ſich eine merkwürdige Türken zerſtörten drei dem griechiſchen Kloſter Koſſie⸗ 

.. rowo gehörige Mühlen. Aufſtändiſche und Montene⸗ 

griner gingen oberhalb Nikſicé bis Fasligia vor, unter: 
wegs alles Vieh raubend. 

Eine neuere tel. Depeſche aus Ragufa, vom 


ſchottiſchen oder engliſchen Ballade. G d ß 2 
gute und reichliche Nahrung. Mährchen erzählen, um ſich in feinen Fluthen, wie in denen des Triumphe feierte fle in den Vereinigten Staaten, auf de esd, er an haben ‚500 Aufſtän⸗ 
Amerika heiligen Ganges, zu baden. Allein der alte Hagi Mahomet hatſwich-⸗Inſeln, in Auſtralien und Indien. Von ihrem Privatleben ürkiſchen Vorposten bei Korrianz angegrif- 
+ 


Die Ankunft des Prinzen Napoleon in New⸗ gefärbten Fluthen des Wienfluſſes einen 45gradigen Winkel. ** [Die N 
Vork blieb fo ziemlich unbeachtet. Die Kriegsereigniſſeſals er roch — ſich wendete und ging. In Ofen nun iſt fürſvon der Heuglin'ſchen Expedit on eingelaufenen Nachrichten aus 
abſorbiren die öffentliche Aufmerkſamkeit viel zu fehr. 1 auf dem majeſtätiſchen Strome eine eigene Betſtelle El 8 ben ee br N: Se Dr diefelbe 3 Turin, 16. Auguſt. Der Contract Talabots be⸗ 
. ; f 7 z errichtet. eiſe von Suez nach dieſem Hafen in nur drei Tagen zurück- „ „„ 5 2 2 
Der Prinz und feine Gemalin ſtiegen gar nicht in. ' Yon Hamburg aus wird eine Scene zwiſchen dem Frei⸗ gelegt, eine Enlhernamg von 165 deutſchen Meilen, 2 züglich des neapolitaniſchen Eiſenbahnbaues iſt defini⸗ 
einem Holel ab, ſondern wohnten an Bord ihrer Yacht. her 


d rn v. Merck und einem gewiflen „Staats Nanne“ zu einemſtend mit der Strecke am Nil von Kairo nach Dongola (in ge⸗ſtiv aufgelöſt morden; aus dieſem Grunde hat ſich auch 
Am 25. Juli (Sonntag) führte die Frau des franzö⸗ſunmenſchlichen Humbug für letzteren verarbeitet. Dieſer Herrirader Linie). Von D 1 


ſchedda gedachte die Expedition ſchon amfpie Reiſe des Miniſters Peruzzi nach Neapel verzögert. 
ſiſchen Geſandten, v. Montholon, die Prinzeſſin Clo:|Ranne oder Staats Hat eine Aeuzerung des Freiherrn v. Merd,)9. Juni nach Naſſana zu überzuſezen, um von da direct nach Has Mmiſstnium 2 — Ben 5 3 
tilde in die katholiſche ir ſche St Stephanskirche in der ie nur nach dem von ihm — Herrn Nanne — in die Blätte Cbartum zu gehen, welches in derſelben Breite wie Maſſana 
5 a 3 beſorgten Berichte vorliegt, ſchleunigſt benutzt, um eine Art Wetteſliegt und wenn nölbg, von letzterem Punkte bequem in vier Wo- ſauf Staatskoſten fort. 
28. Straße. Der Prinz ſeinerſeits beſuchte das Lagerſals rechtlich abgeſchloſſen zu erklären und nach Deponirung vonſchen erreicht werden könnte. Man kann deshalb annehmen, daß Turin, 16. Auguſt. Die „Nationalités“ mel: 
des General Scott auf Staten Island, wo die frei-|brei Pfennigen ſeinerſeits von Herrn v. Merck die Deponirungſſich die Expedition in dieſem Augenblicke ſehr wahrſcheinlich aufden das Gerücht, daß Cialdini, fein Adlatus Can⸗ 
willigen Regimenter formirt und eyercirt werden. Dieſvon 100.000 Thalern zu fordern, noch ſchleuniger aber hat erdem Wege von Maſſana nach Chartum befindet. S 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


chon 
& : l es ſſereien an drei — vier verſchiedenen Orten zu erzählen gewußt. ihre Thätigkeit, da das ganze Gebiet zwiſchen Maſſana und Char⸗ nere ihre Demiſſ on gegeben haben, und fügen hinzu 
f en Katſers, trotz ſeines Incognito (er reiſtjmit den drei Pfennigen hat Herr Nanne „feinen Namen“ offen⸗tum nur äußerſt un - rie eranderungen bevorſtehen. 
kanzöfifchen Kaifers, trotz feines Incognito (er reif brei }fennigen hat Gere Ranne „feinen Samen“ r 0.008 minifterielie 2eränp un 
als Graf von Meudon) die entſprechenden militäriſcherſbar viel wohlfeiler bezahlt, als jener bekannte Fabrikannt feine r König ſoll mit Ratazzi und Lamarmora letzt 
0 etzterer 
h ; > ver'ſche Premier⸗Lieutenant a. D. Staats Nanne, der durch rakau, 19. Auguſt. age deere ener 0 
Oſſicieren, und war nicht wenig erſtaunt auch mehre dane gases Thätigkeit für die Errichtung einer deutſchen * Die hieſige k. k. Poltzei⸗Direktion hat nachſtehende Kund. c . 5 x Ep Mees eee 12 Beſpre⸗ 
Zuaven zu finden, welche in der Krimm und in Ita-] Flotte jo viel Aufſehen in den Zeitungen gemacht und dann durchmachung erlaſſen: ung iſe enkſchieden haben. 
lien gedient haben. — Am 31. Juli begab ſich derſſeine Auslegung eines achtlos hingeworfenen Wortes des Herrn. Bei Gelegenheit demonſtrativer Vorkommniſſe ſind die Ver-“ Genua, 15. Auguſt. Die in Neapel verhafteten 
Prinz auf eine ſpecielle Einladung des Präſidenten General⸗Konſuls Merck, fo wie durch die Veröffentlichung ſeinerſfaufslokalitäten bereits mehrere Male, theils über Aufforderungſ Generale und Ober⸗Officiere ſind hier eingetroffen; es 
&i 5 pe £ 8 > Briefe an denſelben den Fluch der Lächerlichkeit auf ſich geladenſunberufener Perſonen, theils auch aus eigenem Antrieb von ſind im ganzen 2, Kara Marſchälle, 7 G k 
incoln nach Washington. — Die neueften Nachrichtenſhatte, it nun auch durch einige nicht näher zu bezeichnende Ber⸗ſderen Inhabern gejölofien worden, insbeſondere war dies amfund ganz zen % "Seneral 
vo m Kriegs ſchauplatz gehen bis zum 3. Auguſt, ſanlaſſungen mit der Polizei in Hamburg in Konflikt gerathen und 12. d. M. der Fall. majore, 12 Oberſte; die minder Kompromittirten blei⸗ 
enthalten aber nichts von Belang. General Pillow, hat ji genöthigt geſehen, Hamburg in aller Eile zu verlafen.“"] Unter Anerkennung des richtigen Taktes derjenigen, welcheſben bier, die übrigen werden in anderen Städten Ober⸗ 
ein Anfü der Südstaaten, hat a einer Procloma⸗ Es ift wieder ein Unglücksfall aus den Alpen zu berich- [dieſer Aufforderung nicht nachgekommen ſind, werden alle ande ſitaliens internirt. 
nführer der . ie Bunbeötrunsen ali der Zwei Herren und zwei Damen wollten von Interlaken aueſren Handelsleute und Beſtzer von Verkaufsläden erinnert in Rom, 16. Auguſt. (Ueber Paris.) Der h. Vater 
— re en r dar — — . d rend za de = len unbereiil 15 on. ET e SA hat wegen des Napoleon⸗Feſtes 2 Ha Se en ertheilt 
Jackſon verſprochen 20,000 Conföderirte (Südtruppen) Damen der Schwindel und ſie ſtürzte in den reißenden Strom. falitäten ne well fe fonft als Theilnehmer an derj Die franzöſiſchen Gebäude n Massa General 
Jae ke i jegs⸗ Trotz ſchnell herbeigeeilter Hülfe konnte fie nur todt aus demfpamit | ehenden Demonſtration betrachtet ; ‘ x 
i e 
in dieſen Staat zu führen. Die entkommenen Kriegs Waller gezogen — Wenn wir recht berichtet find, war dielund mi Juana wee Albalterel⸗ Präſdial Erlaſses vom 13 Goyon hat ein großes Diner gegeben. 
gefangenen ſagen aus, daß General Beauregard auſ[ Dame ebenfalls eine Franzöſin, welche, wie vor zehn Tagen das Aan 1801 Men er Paletten Verordnung vom 20. April. Neapel, 14. Auguf. Die Aufſtändiſchen, aus 
der Difenfive bleiben wolle und Fairfax befeftige.JOpfer auf der Gemmi, einen fo plötzlichen Tod in unſeren Ge- 1851 F. 11. unnachſichtlich einer firengen Ahn dung unterzogen Favrano verdrängt, ſammelten ſich bei Grottaletto, von 
Der Convent von Miſſouri = ir Ele Biegen 545 a 158 N „uärben. * 17. e il r wo ſie Allavilla und Avellino bedrohen. 300 Aufſtän⸗ 
iſoriſche aats bea I Krinoline⸗Meeting]. Aus London 22. d., T Die zweite Badeliſte von Kr e lurzeſdi⸗ Ehe: ; ; 
Gouverneur und proviforifh it feinen Truppen aus wird gemeldet: Die Verhandlungen 1 höhf_artftofratiihenfZeit vom 30. Juli die zum 15. August einen Zuwachs von 90 er Sg 85 5 8 55 Br N — 
Fe — == 2 "1000 Musketen und Pul⸗ Damen Meetings, welches geſtern in Hannover⸗Square-Roomsl Parteien oder 163 Perfonen aue. Im Ganzen kamen alſo bie|! SER cala in der ‘Provinz Avellino. 
eſtoirginien zurückgezogen, N i 
verfäßchen in der Hand der Bundestruppen laſſend. nd intereffant an ſich und zur Beurtheilung der Ladies. Wie quellen dort an. - = duri wurden von den Truppen genommen. Die Ein- 
General Mac Elelton beſuchte am 30. Juli 55 ging, war das Meine“ e Herzogin von A. derdor , * Die k. f. Lotto⸗Oefalldirektton eröffnet heute (Montag) wohner zogen ſich ſämmtlich mit den Aufſtändiſchen 
3 fi . 3 1 { „ 42 7 P 7 
ke . ung worden ſeien, haben einen f ak durch die Krinoline Geldlotterien zu gemeinnügigen Zwecken. Der Ertrag derſelben zurück. In Neapel ift ein engliſches Geſchwader aus 
- 0 A o tiefen Eindruck auf das . 0 - 4 
den tomac = Armee auf feine eie emüth der hohen Frauen gemacht, daß fie ſehr lebhaft ‚lin Galizien befimmt. Die Ziehung erfolgt am 21. Dezember. [um die Aufſtändiſchen aus Pietra Stonnina. St. An⸗ 
gene 3 — ſche, die Verſammlung möge die Aechtung der e Die Grlammtpr'winnfe der Lotterie belaufen ſich auf 300,000 gelo und Scala zu vertreiben. 
a uge-|fl, welche in 4534 Treffer zerfallen. Der 1000 K. zn Mew:BYorf, 8. Auguſt. Die Wahlen in Ken: 
ben. Natürlich wurde der von der Herzogin von B. gehe te180,000 fl.; dar. n reihen ſich Treffer mit 30,000 fl., 20,00 * x 
Vermiſchtes. Kongreß nimmt ein Geſetz an, wodurch jene Neger 
* ſend \ m re TE En emancipirt werden, welche ſich dem Militärdienſte wid⸗ 
nig wurde von ber antiquarifchen Gefellichaft zu London in ſei⸗bet reichen werde, wie eine antweiende franzöſſſche Dame erkläre Handels und Worten: fi richten. men. Der Kongreß der Konföderiſten hat ſich vertagt. 
— Die Geſammtmenge der zu Ende Juli l. J. im Umlauf 
zahlung iſt nur eine neue Art gegen die Krinoline an. — Bei der am 16, Auguſt ſtallgehabten 16. Verloſung derf bei Duguſpring geſchlagen. Einem Gerüchte zufolge 
8 einfacher Wunſch x prunkeuder Phraſenkrinoline, Anleihe der Donaudampiihifffahrte-Öefeltfgaft som befinden ſich die Separatiften 30 Meilen vom Polomac. 
jenes Meeting hat nie ſtattgeſunden 1. März 1842, deren Rückzahlung am 1. September 1861 zu 


raſelbſt befintlichen Truppen erwieſen dem Veiter dee ben, NG und befer Art Weil mit ele ge vottiihen Schaper dk Reile eröfet ich dann sin großes cee Beib füllte und der Sekretär der Statthalterei für das Ins 
Das „Giornale di Verona“ meldet aus Turin: 
f N end ichs⸗ ö u ir: 5 ial⸗Nachrichten ; 
Honneurs. Der Prinz unterhielt ſich viel mit den Stiefelwichs⸗Reclamen. In der „Köln. Ztg.“ leſen wir: „Der Local⸗ und Provinz 2 De 
age und zwar auf Betrieb der Königin gehalten wurde un, 324 Parteien oder 554 Perſonen zum Gebrauche der Heil.“ Neapel, 16, Auguſt. Ponte Landolfo und Caſal⸗ 
wocßen. Die vielen Angle ae, uch der Königin berufen|die feste der von Sr Maj. dem Kaifer derb enen großen 
Ehre erwieſen. Er übernimmt die Reorganiſation unt in zur Errichtung einer Landesirrenanſtalt für Lembergj Malta angelangt. Pinelli iſt in Avellino eingetroffen, 
ſprechen, und ſelbſt bereit ſeien, mit gutem Beispiele voran 
Antrag auf repeal der Krinoline ſchließlich angenommen, aber 1,000 fl. 5000 fl., 4000 fl, 3000 fl. 2000 fl. 10:0 f., 500 tudy find für die Union günſtig ausgefallen. Der 
n. Sinn. beſtadlicen Manzſchein e beträg 10,370 010 f. Ein Corps von Separatiſten unter Maculogh wurde 
peel ber, Wire Folgende Sig en J atjogen: Nr. 25, Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Voczek. 
„2 


und Kü is Mifbeeten, Treibhäufern, Daumſchulenſo zl, 831. 857, 861, 866, 868, 881, 905, 943, 908, 1008, Seto row. N 2 
mit Strob, Rohr oder Schindeln gedeckten Häuſer mit ſolcherſu. f. * büntzlichen Kinder find in der That in keinem 22, 1028, 1031, 137, 1057, 1105, 2 1m, 1201, 1203. Abgereift find die Herren Gutsbeißer: 8 Graf Kra. 
Schnell! 


i i hat feine 
waren, ſich theils gar nicht mehr reiten konnten, oder mit ſürch [Giſer und mit großer Luſt. Jeder von ihnen be i toi 
— —— davon kamen. — Die Hitze, der Rauchſren Werkzeuge, die mit dem Namen des Eigenthümers bezeichnet.1344, 1564, 1576, 1609, 1615, 1618, 1656, 1662, 1680, 1704. Gurski nach Polen. Vom 18. Auguſt a 
Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Muszysski, kaiſ. 


en ihre 1 beginnen konnten. — Es war für die An- Paris, 16. Auguſt. Schluß⸗Gourſe; Zperz. gente 68.45. — ruſſ. Staatsrath 4. Warſchau. Alexander Baron Horoch, Karl 


i Du h i — i ; 8 0 idi aus Polen. Sigmund Ciepie⸗ 
weſenden ein ſch ectuchts Schauspiel, zu ſehen, wie man nachſiſt, in welcher nichts fehlt, was in eine ſolche gehört. Gier ſiebi4 per. 48.—. — Staate bahn 502. — Credit Mobilier 733. — Wienſewekt, gadislaus Iwan 
und nach die Erſtickten und . tbei ragen, wan die jungen Prinzeſſi in die Mysterien der KochkunſiſLomb. 530. — Oeſlerr. Kreditaktien fehlt. — Con ols mit 907/,.\lowsti a. Galiglen. ; 
Schiebtruhen, Schiebkarren —— en page vertiefen und Gemüfe De ai ehren kochen, Früchte — Haltung fen, fpäter träge, Schluß ziemlich fest 5 Abgereiſt md die Herren Gutsbeſſtzer: Stanislaus Graf 


einmachen, backen u. f. 


Theil durch ſchnell angewandte Belebungs⸗Verſuche zu reiten 
rm , Gerichte mit großem Vergnügen genießen, oder unter der armen 


London, 16. Auguf. Schluß ⸗Gonſols 60%. — Eilberlgamsisfi, Edmund Graf Krafidi nach Galizien. Karl Baron 
war — 15 Perſonen aber fand man ſchon als Leichen, — Hier 


% — Lembard⸗Diskonto J,. Weiſſenbach nach Sobolaw. Tomas Struszkiewicz en Rzeszow. 


Amtsblatt rt N. 11854. E dykt. (3020. 1-3) M. 1720. Concurs⸗Ausſchreibung. (5007. 1-3)B. 11660. Ediet. (3017. 2-3) 
C. k. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni-| Zur Beſetzung der dem Bochnlaer Stadtmagiſtrate Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
2 edyktem p. Antoning 2 Jezierskich Ze-Imit dem h. Statthaltereierlaſſe vom 1. Juni 1861 Z. kannt gegeben, es werde über Einſchreiten des Jakob 
lechowsk3, à w razie jéj $mierei, jej 2 pobytu i]27554 bewilligte Aufſtellung eines ſtädtiſchen Baumei⸗ Kohn in die Einleitung des Verfahrens Behufs Amor⸗ 
L. 433. E dy kt. (3005. 1-3)jnazwiska niewiadomych spadkobiercöw, ze prze- ſters und zugleich Oeconoms mit dem Jahresgehalte vonſtiſtrung des am 15. Juli 1858 in Radomysl von Ja- 
— A 4 ſciw nie pP Marya i Boleslaw Paszyc wniesli po-|300 fl. f. W. wird der Concurs ausgeſchteben. kob Kohn auf eigene Ordre ausgeftellten, an Mendel 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad we Wie-ſzew extabulacyi sum 100,000 zipols. WW. czyli. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihreſ Wolf girirten, von Johann Wagner acceptirten, am 
liezce spadkobiereom 8. p. Wajciecha Jarzyny 40,000 2. Mk. 2 döbr Iwkowa, Porgbka i 6268ci| Gefußehintien vier Wochen don der letzten Einſchal⸗ſ 6. September 1858 fälligen Wechſels über 72 fl. CM. 
2 Brzegöw, 2 imienia, 2 zyeia i miejeca pobytu Dobrocierza „Nawsie“ zwanéj, w zalatwieniu te- tung in det deutſchen „Krakauer Zeitung“ dem Bochniaerſgewilligt, daher der Inhaber dieſes Wechſels mittelſt 
niewiadomym, niniejszym wiadomo czyni, iz Ag- gos pozwu Wzywa' eig strony sporne na termin. Stadtmagiſtrate, wenn ſie bereits angeſtellt ſind, durch[Edicts aufgefordert wird, binnen 45 Tagen vom Tage 
nieszka Zyla przeciw Maryannie Jarzyna i spad- audyencyonalny odfug przepisow o postepowa-Jihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber mittelſt der k. k. Kreis⸗ der dritten Einſchaltung dieſes Edicts in die „Krakauer 
kobiercom 6. p. Wojciecha Jarzyny, wzgledem niu sadowem ustn m w dniu 22. Pazdziernik albehörbe ihres Wohnbezirkes zu überreichen, ſich über das [Zeitung“ denſelben anher vorzulegen, widrigens nach 
ustapienia posiadania realnosei — W Brze- 1861 O godzinie 10t6j zrana odby6 sig majgcy, a zurückgelegte Alter, techniſche Studien und über die. Verlauf dieſer Friſt derſelbe für amortiſirt erklärt wer⸗ 
gach pod NC. 1 polozone) + zdania kalkulacyilto pod rygorem $. 25. ustawy postepowania 83- Eignung für dieſen Dieftpoften auszumeifen, endlich an⸗ſden wird. 
2 administracyi tego un 3 czas od 17goſdowego exwilnego, przyczem zwraca sie uwagelsugeben, ob dieſelben mit welchen der ſtädtiſchen Beam⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Kwietnia 1834 pod dniem utego 1861 L. 443 stron obydwöch na zachowanie przepisöw $. 23. ten verwandt oder verſchwägert find." Tarnöw, am 7. Auguſt 1861. 


swéj pozew wytoczyla i sadowej pomocy zaadufaſustawy Postepowania sadowego eywilnego. Bochnia, am 11. Juli 1861. 
4 Ba kuönege —.— 2 dnia 14, Marca 1861| Gay miejsce She He 18 Dt ihr 2 e Wiener - Börse - Bericht 
1 — — — er. en me an Are dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- .. aan Ts aa W * 
— wyznaczonym u. we e na koszt 1 niebezpieczehstwol3. 1397. iv,, Edict. ee n 
; ich, tutejszego )ra iegol u een e x 
ich, tutejszego pana adwokata Dra Szlachtowskiegod Pom t. k. Beiirksamte ale Gerichte Ska wing wird en Oe. G. a 9705 15 


Gdy spadkobierey 8. p. Wojciecha Jarzynyſkuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spôr 00 
z imienia, # #yeia i_miejeca pobytu 86 nievia-ſuytserony . age A Ar Die roam 1415 7 — gegeben, 15 „über. freiwilliges Aan e Kae. 3 7340 1801 . fl zu 5% für 100 l. 8090 81 — 
domi, to dla nich ustanawia sig za kuratora panſwego w Galicyi ohowigzujgcego przeprowadzonym HH. Joſef Celinski, Simon Schlesinger, ‚enekletalliques zu 57 für 100 1 ee 100 fl. En 


Ludwik Zapinski c. k. Not sz we Wieliczce. ie. 8 5 
P 3 a als hutgeistefener Elgenthümer, die zu Berek Falgckifo. Pie u ara für v. J. 183 85 75 50% 


Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- bei Krakau ge 1 en Pro: a 
2 8 } 2 legene Stearinkerzen⸗ und chemiſchen Pro ü 
nowionemu dla nich kuratorowi, dokumenta delnym, aby W zwys ozhaczonym ezasie albo sami bücken Fabel, — Ausruf vis Fiscalpreiſes v. 30,000 5 1860 für 100 1 —— 1. 
stangli, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio-ffl. ö. W. bei dem einzigen Termine a m. 1. Octo berſéomo-Rentenſcheine 5 per Arent — . 16.80 17.— 
0 Per Aronländer. 5 


doniesli, albowiem 2 tego wynikle skutki nieko- ſinnego Obrofice sobi 1 x - r rundentl „Ob! 
\ 5 5 5 go Obrofiee sobie wybrali i o tem c. k. Sa- Fab tenden gerichtlich rundentlaſtungs⸗ Obligationen 

t .... ZT ee BB 

ge kich ‚mödebnych do obrony #rodköw prewmychl Bie'Kaufufigen‘ mögen bie: Biitationsbedingnif,bon Eäieen zu 8 für 100.6. 2172 Erg 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. BR: „ Tazie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za ſſo duch die betaillfrte Fabriksbeſchreibung beim k. k. Be⸗don Steiermark zu on für 100 8... ..... . . 87.— 88.— 

Wieliczka, dnia 14. Marca 1861. niedbania skutki sami sobie przypisaéby musieli. zirksgerichte Skawina, im Comptoir der HH. Celinski. 950 —— rer 2 .. 8% für 100 fl. _— 9920 

Kraköw, dnia 23. Lipca 1861. Blau & Comp. in Krakau und im Fabriksgebäude zuſdon Ungarn zu 5% für 108 6 un = 

Borek Falecki, feener bei Schirr Wilson & Comp. ſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 67 — 60. 

——u½ . fn Hamburg, von Gallen zu 896 für 00 f 07g 00.25 00 75 

L f 2 / von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.— 65.50 

3971. Eddy kt. (3016. 1-8) 3. 13456. Edict. (3021. 1-8) Leipzig Actie n. 

C. k. Sad obwod ki ezyni niniej- l „ „„ „ bt. Si. 740.— 741 

ezym 5 121 . * 910 8 K k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. 2 . — ee 17440 174 50 
i 2 yo 45 dolf Scherer mi | ii ict t 5 1 

1. Helenie 2 Grabinskich Marchockiej, > Are XK. k. Bezirksamt als Gericht. 2 * 12 1 * 


gemacht, es habe wider denſelben Herr Karl Anton 


Zipser unterm 7. Juni 1861 3. 9926 wegen Zahlung der Staab -Giſendahn⸗Geſellſch. zu 200 f. GM. 


2. Antoniemu i Jözefowi Peikertom, 


3. Nieobjetéj masie spadkowéj 8. p. Konstancyi a . Skawina, am 12. August 1861. oder 500 fr. a 
Szaszkiewiczowej p > 7 von 339 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage ange⸗ i 5 der Ralf. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. G&W. — — en 
bracht und um Zahlungs auflage gebeten, der unterm 10. der Süd. nord. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G. 118.78 119.— 


4. i przeciw Salomei Grocholskié)j, 
pozew o zaplacenie % ezesci sum 76 5 
duk., 1363 rubli ros. 1 5536 zip. i 2 grosze dnia 


0 duk, 634 “Jun 1861 3. 9926 erlaſſen wurde. der Theish. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70%) Sinz. 147.— 147 — 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, N. 1570. en 2 7 k t. | (2797. 1-8) 


; k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung undd _ | 
15. Lipen 1861 do L. 3971 wytoczyt, w skutek fo hat das K. de, G. K. Sed obwodowy v N. Sass m. 160 fl (80% mm... . 0. 233.50 234 50 
kt 3 f auf deſſen Gefahr und Koſten ben hieſigen Landes⸗ und k. Sad ob OW W Nowym Sgezu, za-ſber galiz. Karl Ludwigs B 200 fl. CW. . 
öregoto pozwu do ustnéj rozprawy termin na Gerichts⸗Advokaten Dr. Szlachtowski mit Subſtitui⸗ wiadamia, ze W edyktach 2 dnia 15. Kwietnia ai 1a 1.000) 50 0 . 144.— 144 60 
m (0) Einza 


23, Wrzesnia 1861 o godzinie gtéj przedpolu- 
dniem wyznaczony, a dla zapozwanych z zycia 
i miejsca pobytu niewiadomych, mianowicie dla 
Heleny z Grabigskich Marchockiej tudziez dla 
Antoniego i Jözefa Peikertöw, dale dla ws 


. 9899 
a eee iu 
r 431 — 432 — 
d in Xrieſt zu 500 fl. Ce 
‚er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 00 1.6 2 a 218 — 
der Wiener Dampfmühl - Aktien - Geiellfgaft * 4 — 396 


rung des Hrn. Landes: und Gerichts = Advokaten Dr. 


Biesiadecki zum Curator beſtellt. 8 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 


0 18 24 412 sus 1 n 1 
. „ rechten Zeit ine 1 loſt Dette ſche * 


zapozwanéj nieobjętéj masy spadkowe) 82 Be Poing Sa . ebeiſe 0 2906) termin — . 20 so f ölerr. W 
. - : Ierei iegüthetten, oder auch einen andern Sachwalter finn tndj) rozprawy na dzien 16. rr. Bir 365 
5 . w Roy . ap a e zu wählen und diefem Landes⸗Gerichte anzuzeigeͤn, über ae 1861 godzing 10 zrana odroczony) „,, Gum enhhrlere nn 
. „ f e r 22 * ” [3 u 
J haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſzostal. N Kotlenalbank 10 ah u 17 1 I Le 108.50 103. 


mieszkajgcéj Salomei Grocholskiej, kurator w 080- 
bie p. adwokata Rybickiego 2 substytucyg pana 
adwokata Lewickiego postanowiony zostal. 

O ten uwiadamia sie zapozwanych z äycia 
i miejsca pobytu niewiadomych 2 t6m wezwaniem, 


2 rady c. k. Sadu obwodowego. EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 9025 


Nowy Sgcz, dnia 31. Lipea 1861. 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft beizumeſſen ha: 
ben wird. 3 

Krakau, am 5. Auguſt 1861. 


auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 60 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 8050 82.— 


Loe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


azeby na oznaczonym terminie albo sami staneli, i BER Sredit-Anpalt fü 1 
albo potrzebne dokumenta n 2 ————— N. 1571. E dy kt. (3012. 1-3) dena ee 1 K 155 30 K 
enn 28 a ie 0 5 N = R en N ER ; ‚riefter adt⸗Anleihe N N 
/// / Sc arte 8 um Be 
przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania tego skutkil Der mit dem h. o. Erlaſſe vom 24. Juni 186 1|wiadamia, 4e Osyta Keczynska pozwana edyktem er 1 = . 95 — 06 — 
sami sobie przypisacby musieli. 3. 40385 ernannte von der Regierung authotiſirte Civil dnia 15. Kwietnia 1861 do L. 1571 umieszezo-IPalffo 5 A „ 30 80 37.— 
Rzeszöw, dnia 26. Lipca 1861 Geometer Michael Jarlöw. bat den vorgefihriebenen Dienft- Mai . Gasecie Krakowskiej 2 dnia 2., 3. i Trlötary in 40 „ 5 a 2270 
zeezöw, dnia 26. Lip . Eid am 16. Juli 1861 geleiſtet und ſeinen ſtetigen j 1861 wlasciwie Reczynska ma sie nazywad, St. Genois iu 40 „ . Te 
Wohnſitz in der Kreisſtabt Kolomea genommen. i ge termin do rozprawy ustnéj W sprawie doty- — zu — V 22.80 3— 
a Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. ozgcéj, na dzien 16. Pazdziernika 1861 godzing Keglevich Fa Re ei ; 1428 3.— 
N. 1746 Riss (3002. 3) Lemberg, am 25. Juli 1861. 10t4 zrana odroezony zostal. Re „a Aire, ... 1490 15.— 
+ + 2 9 7 a n . atz⸗ 
y 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. Augsburg, für 100 fl a ann er 


C. k. Urzad powistowy jako Sad w PodgörzulN. 47416, Obwieszczenie. 
y 


iet 1" Nowy-Sgez, dnia 31. Lipca 1861. 
tem mase leägcg Ma- '" Misnöwäny. W. Tot 80 Lane "2 dnia 24 5 een 


Paris, für 100 Franks 500 5430 
Cours der Geldforten. sr 


g u hi dr yi MI - te 
3.573, r. Kundmachung. (5018. 2-3) D 
* 299 1 . un . 


Czerwca 1861 do J. 1746 pozew wniesli, wzgle- 55 Miles 
. f . * wo: etcie Kolomyi 1299 Waare 
dem orzeezenia, ze malzonkowie Jan i Anna Ta- stats siedzibe ., 15 ‘ski l 57 Neu⸗Sandezer k. k. K „Prad SE 
. 2 4 yjskiego Nam Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 8 fl. kr. 
laga 84 9 mare r f Lwöw, Ania 25. Lipca 1861, cache wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Liefe⸗ BEN volle Dualen. 8 62 6 64 965 De 
przez . E. N 1 1 x)  Teumg rn n ‚ a Er Bene U es. — — 10 — 
spornéj powodöw 1 — ee en — — — 7707]: vom 78 Klafter harten: Brennholzes, 103 Zentner — . 2 11 01 11 03 
sadowego dnia 29. Grudnia zlotone), Jako . Edyk t Lagerſtroh, 796 Pfund reinen Unſchlitts, 65 Pfund Suse Jaber... = — — — 132 1136 
wynagrodzenie za realnose pod NC. 25/174: nalL. 3756. hi un (8015. 1-3)| Unſchlittkerzen, 6935. Stück Lampendochte, dann der —— 136 70 137 — 


nöthigen Schmiedearbeiten und Schuhſchmiere für 
01861 d das 88 N 18 
iem 11. Stycznia | do L. 255 0 usz-]2. von 79 Klafter harten Brennholzes, dann 36 Pfd. 
dniem 11. Sty 2 lag na te ee F 1 Loth reinen Unſchlitts 28 a Stüd 1 en 
Agnieszka ze Saw dochte für das Kreisgerichts⸗Gebäude in dem Ver⸗ gang: ’ 
2 ed waltungsjahre 1862 bel dieſem k, k., Kreisgerichte von nun nach —— 25 = zeola = b. — 
eine öffentliche Licitation am 26. Auguſt 1861 Deren mn i% arſchau x „ — na 
und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags Din. Früb; Sade le 2 > 
abgehalten werden wird, wozu Unternehmungsluſtige nach Przemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
eingeladen werden ie Min. Abends; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1. te et Krakau 7 Uhr Früh, 8 une 30 Minuten 
111 fl. 6. W. und ad 2. 70 fl. 6. W., die übrigenſoon Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Licitationsbedingungen können am Tage vor der Licita⸗ſvon Granica nach Sze * 6 Ur 30 M. Ftüh, 2 uhr 
tion bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 6 Minuten Nachmeeiage au u 
Auch fhhriftliche mit der geſetzlichen Erforderniſſen von e 8 nach @ranica 10 uhr 15 min. Bormitt,, 


1 Nachmitt., 7 Uhr 56 i 2 — 
obowigzujgeego przeprowadzonym bedzie. rachowawszy, o tem 3 bo e3dowi fütejszemu, albo verſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom⸗ 1 rupigte 7 Uhr 23 Ph 945 7 er 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem POZWA Ikürgtoroyi Dr. Lewickiemu potrzebne doniesieniefmen werben. 7; „3 


nuten Nachmittags . 
nym aby wzwysz oznaczonym czasie albo sa Mfuezynili, pr cl von wage a e 2 ute 20 Min. Rachmitt. ; — 
Rzeszöw, dnia 13. Lipca 1861. Le: an 31 — N 


61 7 Uhr 18 0 
“a 55 br 15 Min. Früh, 8 Uhr 18 Mir 
on Myslowitz nach Krakau 1 uhr 18 Min. Nachm 


Abgang und Ankunft der Eiſenbah 
vom 4. November 1860 angefangen 110 8 


9t6j przedpoludniem. ge 
Gay postgpowanie spaäkowe po Macieju Knia- 0 
ziu nié jest Wprowadzone i imiona, nazwiska iſdniu 5. jetnia 1860 W rzece Tanwi 
miejsce pobytu domniemanych spadkobiereöw lub = — e 
prawonabywcöw nie jest Wiacone; Praeto e. k.] uskuteeznieniu POWyäszEj prosby dla Ag- 
Sad powiatowy w celu zastgpowanin pozwanych,lniegzki ze Sawöw Raktaw 3 adwokat Dr Lewicki 
PA 8 n ad Zastepstwie a wokata Dra Reinera kuratorem 
B Er ustanowiony zostal-, , u, 
Waywa sie przet0 {ya edyktem wszystkich, 
ktörzyby o äyeiu lub Eon Agnieszki ze Sawöw 
dakcwéj wiadomose miele b Weiggu Gciu mie- 
eicey od dnia ostatniego umieszezenia tegos edyktu 


ze jego 20n 


1 1 
In 


im Krakau von, Wien 9 Uhr 45 Minuten Fel BAUR, 


0 ub 45 Minuten Früh, ö Uhr Erlen 
| von Oſtrau über r 5 u 2] Min. 


Aenderung dei 
Wärme im 


„e Temperatur 
* 1 n u 
Meaumur 


der Wimospbäre 


heiter mit Wolken 
heiter mit Wolken 


Z c. k. powiatowego Sadu. 1 
Podgörze, dnia 28, Lipca 1861. 17 6 


In der Buchdruckerei des „(ZAs.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


auf 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 0950 100.-- 
86.40 86 | 


| 
\ 
\ 
j 


